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Spekulationen über den Zusammenhang von 
Seele, Karma und Wiedergeburt nehmen einen 
großen Raum in der jainistischen Literatur des 
vormodernen Indien ein. Betont wird darin die 
Bedeutungslosigkeit des Lebens, die mit dem 
Leid begründet wird, dem alles Leben 
ausgesetzt ist. Sie legt gleichzeitig die 
Mechanismen dar, denen die Seele im Kosmos 
unterliegt, und die entweder zur Wiedergeburt 
in einer der Welten oder zum Aufstieg und 
damit zur Erlösung, dem höchsten Ziel im 
Jainismus, führen. Die jainistische Lehre 
offeriert damit eine Anleitung, wie der Mensch 
sich in diesem kosmischen Gefüge verhalten 
sollte, um Erlösung zu erlangen.

Der Vortrag widmet sich der jainistischen 
Seelenvorstellung sowie ihrer Darstellung in 
symbolträchtigen Bildern und zeigt die 
Relevanz der antiken Vorstellungen für die 
Gegenwart. Darauf aufbauend wird der 
jainistische Kosmos aus der Perspektive der 
'material religion' besprochen, u.a. anhand der 
in letzter Zeit vermehrt errichteten begehbaren 
Modelle des Universums. An ihnen lässt sich 
einerseits die Seelenvorstellung erläutern; 
anderseits sind diese Modelle in den 
vergangenen Jahren wesentlicher Bestandteil 
der jainistischen Identität geworden.
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Seele, Selbst und Identität im Jainismus
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